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Kalkmagerrasen des Diemeltales, Teil 3) 

Johannes Lückmann, Münster 

Einleitung 

Ölkäfer, deren Larven (Triungulinen) sich bei Solitärbienen parasitisch entwickeln 
(NEWPORT 1851, KATTER 1883, MOLITOR 1931, BOLOGNA 1991), werden in Deutsch-
land heute immer seltener gefunden, da ihre Wirte und ihr· Lebensraum durch Pesti-
zideinsatz bzw. Kultivierung vernichtet werden (HORION 1956, PAULUS 1980). So ist 
es nicht verwunderlich, daß nur wenige aktuelle Funde vorliegen (HA VELKA 1980, 
1984, NIEHUIS 1983, BATHON 1991, POLLER 1993, ELBERT 1994 u.a.) . Aus Westfalen 
und dem angrenzenden Hessen sind in jüngster Vergangenheit Meloe brevicollis 
Panz., Meloe rugosus Marsh. und Meloe violaceus Marsh. nachgewiesen worden 
(LüCKMANN 1996, Grundmann mdl.). Das Vorkommen einer weiteren Meloe-Art 
konnte jetzt durch die Bestimmung von Triungulinen-Larven auf einem Kalkmager-
rasen in Hessen festgestellt werden. 

Material und Methode 

Zwischen Juni 1995 und Juni 1997 wurde durch die „Arbeitsgemeinschaft Kalkma-
gerrasen" in dem Naturschutzgebiet „Der Bunte Berg" (Hessen) die Insekten- und 
Spinnenfauna erfaßt. Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der Nähe des Ortes 
Eberschütz, gehört zu der naturräumlichen Haupteinheit „Oberes Weserbergland" 
und liegt nördlich der Diemel in einem kesselförmig ausgebildeten Seitental. Der Un-
tergrund des Kalkmagerrasens wird vor allem aus Fließschutt gebildet. Eine ausführ-
liche Beschreibung des Untersuchungsgebietes findet sich bei KUHLMANN (in Vorb.). 
Zur Erfassung flugaktiver Insekten wurde vom 3.6. - 1.10.1995 und vom 9.3. -
16.6.1996 eine Malaisefalle installiert, die wöchentlich bzw. 14-tägig geleert wurde. 

Ergebnis 

Bei der Bearbeitung der in der Malaisefalle gefangenen Wildbienen wurden an ei-
nigen Tieren Triungulinen gefunden. Davon befanden sich zwei größere gelbe Lar-
ven , an je einem Exemplar der Wespenbiene Nomada facilis Schwarz 1967 ( C?) 
(Fanggintervall 17 .6 - 2. 7 .95) urid der Furchenbiene Halictus rubicundus (Christ 
1791) ( o) (Fanginteivall 2. - 16.7.95), die sich im Haarkleid der Propodei angeheftet 
hatten. Die Bestimmung der Larven nach HACHFELD (1931), BLAIR (1942) und VAN 
EMDEN (1943 a, b) sowie eine Überprüfung mit aus abgelegten Eiern gezogenen Ver-
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gleichslarven der Art ergab, daß es sich um Triungulinen von Melae prascarabaeus 
L. handelte. 
Die Primärlarven sind gekennzeichnet durch den charakteristischen Bau ihrer gelben 
Krallen, die aus einer mittleren breiten, flachen Kralle und zwei parallelen, schwä-
cheren und kürzeren verbreiterten Borsten bestehen. Die Tiere haben eine gelbliche 
Körperfarbe und eine Körperlänge von 1,28 mm. Der Kopf ist gleichmäßig gerundet 
und das 2. und 3. Antennenglied sind etwa gleich lang. Am letzten Abdominalseg-
ment befindet sich ein Paar 0,5 mm langer Borsten. Auf dem Mesothorax und dem 1. 
Abdominalsegement befinden sich an beiden Seiten je eine kreisrunde, leicht erhabe-
ne Stigmenöffnung, die siebplattenartig perforiert ist. Ihr Durchmesser beträgt 0,03 
mm, der der Stigmen auf den übrigen Abdominalsegmenten 0,015 mm (vgl. Abb. 1). 
CROS (1921), HACHFELD (1931) und VAN EMDEN (1943a) geben als Bestimmungs-
merkmal für Triungulinen von Melae prascarabaeus L. an, daß die Häutungsnaht bis 
auf die Vorderhälfte des Meta-thorax verlaufe. Dies konnte weder an den Tieren vom 
„Bunte Berg" noch an den Vergleichstieren, die aus dem Kyffhäuser-Gebiet stam-
men, festgestellt werden. 

Abb. : Triungulinus (60 fach) von Meloe proscarabaeus L. (Foto: Josef Lang) 

Als Transport-Hymenopteren werden von VAN EMDEN (1943a) Bambus spec. und 
Andrena caitana (Kirby 1802) genannt, von CROS (1929) Halictus scabiosae (Rossi 
1790), Bambus saraeensis (Fabricius 1776), Andrena mucida Kriech-baumer 1873 
und A. flavipes Panzer 1799 und von ÖRösr-PAL (1936) Apis mellifera Linnaeus 
1758. Als irrtümlich gewählten Transportwirt beschreibt CROS (1921) vier Triunguli-
nen an Lepturafulva (Degeer 1775) (Cerambycidae). 

Diskussion 

Neben dem Nachweis von Melae rugasus Marsh. konnte mit Meloe prascarabaeus L. 
eine weitere Ölkäferart im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden. 

Wildbienen verfügen über ein geringes Ausbreitungspotential (WESTRICH 1990). Un-
terstützt wird dies durch die Ergebnisse von VöLKL (1991), die zeigten, daß neu ent-
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standene Waldlichtungen auch nach Jahren in nur geringem Umfang durch Wildbie-
nen besiedelt werden. Da auch die Habitatansprüche der als Transportwirte beobach-
teten Bienenarten z.T. nur auf dem Kalkmagerrasen erfüllt werden, kann von der In-
digenität der Art im Gebiet ausgegangen werden. 

Für das Diemeltal gelten demnach Meloe brevicollis Panz„ Meloe proscarabaeus L. 
und Meloe rugosus Marsh. als bekannt. 
Meloe proscarabaeus L. wurde noch von WESTHOFF (1881/82) aus dem angrenzen-
den Westfalen als in der Ebene und im Gebirge auf Grasplätzen und grasreichen Ab-
hängen als nicht selten eingestuft. KOCH (1968) und HoRION (1956) geben die Art.für 
das Rheinland, wo sie immer nur sporadisch und vereinzelt gefunden wurde, als im 
allgemeinen nicht selten an, weisen aber darauf hin, daß sie seit den letzten Jahrzehn-
ten seltener gefunden werde. 

Funde der Art in Westfalen aus der Nähe des Untersuchungsgebietes befinden sich 
bei Neesen und Barkhausen (Porta Westfalica), wo Jankowski zwischen 1950 und 
1953 insgesamt 7 Tiere (coll. Jankowski) gefunden hat (Renner mdl.). PEETZ (1932) 
nennt Funde bei Welsede bei Bad Pyrmont, Arnsberg und Waldeck. In seiner Samm-
lung befindet sich außerdem ein Tier vom Weserufer bei Porta Westfalica aus dem 
Sommer 1931. DARMS (1928) hat die Art bei Ahlen gefunden. Aus Südhessen liegen 
nach Bathon (mdl.) Funde von HEPP (1925/26), DINGLER (1932) und NIEHUIS (1983) 
vor. Aus der näheren Umgebung um Kassel sind zahlreiche Fundpunkte (RIEHL 1863, 
WEBER 1903) bekannt. Aktuelle Funde der Art liegen jedoch weder aus dem angren-
zenden Westfalen (Terlutter mdl.) noch aus Nordhessen (Renner und Schaffrath 
mdl.) vor. 

Der beschriebene Nachweis von Meloe proscarabaeus L. zeigt die Möglichkeit auf, 
selten gefundene Arten über Larvenfunde nachweisen zu können. Durch eine ver-
stärkte Kooperation zwischen Koleopterologen und Hymenopterologen könnten so 
weitere Nachweise von Meloiden erbracht und die aktuelle Verbreitung der seltenen 
Arten realistischer eingeschätzt werden. 
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